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AMNOG-Report 2024

Die Sicherstellung einer stabilen und nachhaltigen Finanzierung auf der einen und einer qualitativ 
hochwertigen medizinischen Versorgung auf der anderen Seite stellt eine zentrale Zukunftsheraus-
forderung für die Gesetzliche Krankenversicherung (GKV) dar. Zur Bewältigung akuter Finanzie-
rungsengpässe wurde mit dem GKV-Finanzstabilisierungsgesetz (GKV-FinStG) im Jahr 2022 ein 
umfassendes Maßnahmenpaket verabschiedet, das auch grundlegende Änderungen am AMNOG-
Verfahren der frühen Nutzenbewertung und Preisverhandlung bei neuen Arzneimitteln vorsah.

Die jüngsten Ausgabenanstiege bei patentgeschützten Arzneimitteln legen jedoch nahe, dass die 
Kostendämpfungsmaßnahmen des GKV-FinStG offenbar nur bedingt gegriffen haben. Tatsächlich 
sind aus dem verabschiedeten Maßnahmenpaket bislang nur die Rückwirkung des Erstattungs-
betrages, die Absenkung der Umsatzschwelle zur Vollbewertung von Orphan Drugs sowie die 
sogenannten Leitplanken umgesetzt. Der AMNOG-Report 2024 beleuchtet die verschiedenen 
Facetten der Ausgabendynamik deshalb genauer. Blinde Flecken gab es bislang zudem vor allem 
bei der Anwendung von AMNOG-Arzneimitteln im Krankenhaus. Die Analysen des Reports zeigen 
nun, dass die Ausgaben für patentgeschützte Arzneimittel im Krankenhaus im Jahr 2023 mehr als 
1,2 Milliarden betrugen. Trotz der Maßnahmen des GKV-FinStG ein neuer Höchstwert. Detaillierte 
Analysen auf Basis von Abrechnungsdaten der DAK-Gesundheit legen zudem nahe, dass der jüngst 
vom Bundesministerium für Gesundheit vorgelegte pragmatische Vorschlag zur Umsetzung des 
Kombinationsabschlages die 2022 formulierten Einsparziele verfehlen wird.
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Blinde Flecken im AMNOG-Markt –  

Einblicke in die Ausgabendynamik bei Arzneimitteln
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„Die Ausgabendynamik auf dem Arzneimittelmarkt ist eine Herausforderung für die 
Finanzstabilität der GKV. Durch die aktuellen politischen Maßnahmen entwickelte sich die 
Kostenausweitung von exorbitant zu katastrophal. Im Sinne einer ausgewogenen, einnah-
menorientierten Ausgabenpolitik braucht es weniger blinde Flecken wie die Arzneimittel-
kosten im Krankenhaus auf der einen sowie wirksame und planbare Mechanismen zur 
Ausgabenbegrenzung auf der anderen Seite“, sagt Andreas Storm, Vorstandsvorsitzender 
der DAK-Gesundheit.

„Fast zwei Jahre nach Verabschiedung des GKV-FinStG ist die Ausgabendiskussion im 
AMNOG-Markt neu entfacht. Die komplexen und diskussionsbehafteten Neuregelungen im 
AMNOG können die gesteckten Einsparziele aktuell nicht erreichen. Andererseits scheint 
mit der Umsetzung des Kombinationsabschlages ein pragmatischer und kompromissorien-
tierter Weg gefunden worden zu sein. Es bleiben aber noch viele andere Herausforderun-
gen im AMNOG-Markt“, so Prof. Dr. Wolfgang Greiner, Mitautor des Reportes.
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